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 Glücklicher Weise aber 'vermochte man bekanntlichtrotzdereifrigstenDiaskeueindernachezraischenZeitauchsonstnichtalleUnebenheitenundWidersprüchedesausverschiedenenBestandteilenzusammengesetztenTextesderheiligenSchriftauszugleichen.DiemitderZeitimmerwachsendeVerehrungdesTextesschütztesodanndiegebliebenenResteausabweichendenBerichten,diemanjetztdurchHermeneutikmitderherschendenAnschauungzuversöhnensuchte.JenemUnvermögenunddieserehrunghatdiebiblischeKritikeszudanken,wennesihrgelingt,denwahrenEntwicklungsgangderGeschichtemählichaufzuhellenunddadurcheinerichtigerelungdesisraelisischenAltertumsanzubahnen.

Die Formenverhältnisse des WortschatzesunddiesprachlichenBaustile.

Ein Beitrag zur Aesthetik der Sprache .

Yon Dr . Otto Kares .

II .

 Man fürchte indessen nicht , dass hier der kühnesuchgemachtwerdensolle,derReihenachdieParagraphenirgendeinerbesonderenFormenlehreundlehrezuverfolgenundSchrittfürSchrittästhetischzubeleuchten.NichtswenigeralsirgendersprießlicheundgenießbareFrüchteließensichvoneinemsolchenVerfahrenerwarten.DennbekanntlichistjaüberdereifrigenforschungderLautsystemedieEntwicklungdereuropäischenWortbildungsgesetzebishernochallzustiefmütterlichbedachtworden.AuchtrittjadervolleästhetischeWertderbesonderenFormendetailserstbeiderübersichtlichenVergleichungmitdenentgegengesetzten
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